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FRIEDRICHSHAFEN - Zum dritten
Mal ist Ursula Krechel am Montag-
abend auf Einladung des Kulturbü-
ros nach Friedrichshafen gekommen,
diesmal um im Kiesel aus dem im
September erschienenen Roman
„Geisterbahn“ zu lesen. Im Mittel-
punkt des dritten Bandes ihrer Trilo-
gie steht das Schicksal der Sinti-Fa-
milie Dorn aus Trier – von 1936, als
die ersten Verfolgungen begannen,
bis in die 50er-Jahre.

Ursula Krechel, promovierte Lite-
raturwissenschaftlerin, hat sich als
Lyrikerin einen Namen gemacht, ehe
sie in den epischen Bereich wechsel-
te. Man hört es an der sorgfältigen
Wortwahl. Wenn sie liest, gehört ihre
Konzentration ganz dem Roman, sie
sucht keinen Kontakt zum Publikum.
Erst beim Nachgespräch mit Franz
Hoben wird ihre offene Art sichtbar.

Beim genauen Hinhören gerade
bei den beschreibenden Passagen –
sie liest über eine Bahnfahrt von
Trier an der Mosel entlang nach Ber-
lin – wird hörbar, wie feine Tempi-
wechsel den Text lebendiger werden
lassen. Dazu kommen kleine Pausen.
Bisweilen dienen sie dazu, das Hin-
tergründige anzudeuten, das hinter
der Beschreibung steht. Stimmungen

werden spürbar, es ist ein bisschen
so, wie wenn ein Musiker durch die
Art der Pausen seine Interpretation
des Werkes erkennen lässt.

Zwei Schausteller der Sinti-Fami-
lie sind unterwegs zur wichtigen
Verkaufsmesse in Berlin, suchen

neue Geschäftsideen. Doch kurz vor
der Olympiade von 1936 macht sich
die Strategie der Nazis bemerkbar.
Unwirsch reagiert der Hersteller von
Autoscootern auf die kaufkräftigen
potentiellen Kunden: „Ich verkaufe
nicht an Zigeuner!“ Fassungslos erle-

ben sie die Erniedrigung. Weil die
beiden Männer Roma-Straßenmusi-
kanten begleiten, werden sie mit ih-
nen zusammen verhaftet und gemäß
einem neuen Erlass „zur Bekämp-
fung der Zigeunerplage“ in ein men-
schenunwürdiges provisorisches La-

ger gebracht. Das Grauen setzt
schlagartig mit aller Kraft ein, reißt
sie aus ihrem gewohnten Leben.

Die Autorin erzählt im Gespräch
mit Franz Hoben, dass ihren Protago-
nisten die Flucht gelingt, dass aber
viele aus der 1940 deportierten Fami-
lie im KZ umkommen. In einem kur-
zen Text aus den 50er-Jahren wird die
Nachkriegssituation erlebbar: Die
Überlebenden sind nicht willkom-
men. Es sind die gleichen Lehrer, die
in der Schule unterrichten, eigentlich
hat sich nicht viel geändert. Krechel
erzählt von ihren Recherchen, von
Entnazifizierungsakten und den
phantasielosen Ausreden ehemaliger
Lehrer über ihre Parteizugehörigkeit.
Anhand von Einzelschicksalen wird
auf einer anderen Ebene im Hinter-
grund die Entwicklung, die Befind-
lichkeit der Gesellschaft angedeutet –
nie plakativ und darum eindrucksvoll
und überzeugend.

Eine Lesung, die kurz vor dem 9.
November an die Reichspogrom-
nacht von 1938 erinnert, die als
„Reichskristallnacht“ unrühmlich in
die Geschichte einging. Jede Lesung
kann nur einen Ausschnitt zeigen.
Auch in Krechels Roman ist neben
dem Grauen vom Glück des Lebens,
vom Glück mit den Kindern die Re-
de, wenn auch eher am Rande.

Wie das Grauen in den Alltag einbricht

Von Helmut Voith 
●

Ursula Krechel stellt im Kiesel ihren jüngsten Roman vor. FOTO: HELMUT VOITH

Ursula Krechel liest aus ihrem Roman „Geisterbahn“ 

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Mit einem fernge-
steuerten Bobby-Car haben Schüler des
Schülerforschungszentrums Südwürttem-
berg Friedrichshafen vor Kurzem auf der iE-
NA in Nürnberg, der internationalen Fach-
messe für Ideen, Erfindungen und Neuhei-
ten, eine Silbermedaille gewonnen. Henning
Könicke, Geschäftsführer der Messegesell-

schaft AFAG, ehrte die Schüler Julian Reich-
wein, Simon Berlinger, Leon Oleschko, Kiri-
an Fink und Tiark Tiwary (im Bild von links).
Das leichte Vehikel fährt mit wenig Energie
und ist für kurze Fahrten konzipiert. Das Pro-
jekt wurde nicht von der Gruppe erfunden,
sondern weiterentwickelt. In Zukunft könnte
es zu einem autonomen Fahrzeug weiterent-

wickelt werden. Das ferngesteuerte Bobby-
Car entstand als Teil des „Mikromakro“-Pro-
gramms, das von 2008 bis zum Sommer 2015
von der Baden-Württemberg Stiftung finan-
ziert wurde. Mit ihrem Projekt hatten sich die
Schüler bereits im Vorfeld für den Messeauf-
tritt qualifiziert. Insgesamt wurden auf der
iENA 2018 neun Schülerprojekte aus den Pro-

grammen „Mikromakro“ und „Mikro makro
mint“ der Baden-Württemberg Stiftung aus-
gezeichnet. Die Erfindermesse feierte dieses
Jahr ihr 70-jähriges Jubiläum. Zu diesem An-
lass präsentierten Erfinder aus der ganzen
Welt rund 800 Erfindungen in Nürnberg vor
Fachpublikum, möglichen Investoren und
Nachwuchstüftlern. Foto: iENA

Junges Tüftlerteam aus Friedrichshafen gewinnt Silbermedaille 

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Nach drei
Jahren und unzähligen ausverkauf-
ten Vorstellungen von „Irgendwas
mit Sex“ legt Martina Brandl nach:
Mit neuen Songs, Tänzen und Ge-
schichten, die wie immer das Leben
schrieb. Noch immer braucht sie kei-
ne Comedy-Autoren, denn an Brandl
ist alles echt und man hat den Ein-
druck, den Abend mit einer guten
Freundin verbracht zu haben, heißt

es in einer An-
kündigung. Am
Samstag, 10. No-
vember, tritt
Brandl mit ihrem
neuen Kabarett-
Programm ab 20
Uhr im Bahnhof
Fischbach auf.

Was neu ist im
Programm: Dies-
mal hat sie einen
Überraschungs-
gast im Gepäck,
der genauso ist,

wie sie selbst. Obwohl er klein und
bauchig ist, macht er trotzdem aus-
reichend Krach. Uke heißt ihr neuer
viersaitiger Begleiter. 

Daneben gibt es wieder fette
Beats, neues von Soraya-Kimberley
und die Frau mit Mütze liefert erneut
den Beweis, dass Kabarett nicht be-
lehrend sein muss und Comedy Tief-
gang haben kann.

Comedy-Auftritt:
Schon wieder was

mit Sex

Die Schwäbische Zeitung verlost
dreimal zwei Karten für Martina
Brandl. Wer gewinnen möchte, hat
heute bis Mitternacht die Gelegen-
heit dazu. Rufen Sie unter Telefon
01379 / 88 62 10 (50 Cent/Anruf
aus dem Festnetz der DTAG, gege-
benenfalls abweichende Mobil-
funkpreise) an und nennen Sie das
Lösungswort „Kabarett“. 
Der oder die Gewinner werden per
Los ermittelt und an den darauf-
folgenden Werktagen benach-
richtigt. Teilnehmerdaten werden
nach Beendigung des Gewinn-
spiels vernichtet. Für die Hin-
terlegung des Gewinns zur Ab-
holung an der Abendkasse müssen
die Daten an Dritte weitergegeben
werden. Weitere Hinweise zum
Datenschutz bei Schwäbisch
Media unter 
●» www.schwaebische.de/

datenschutzhinweis

Martina Brandl
FOTO: F. GROTELOH

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Der Senio-
renkreis von St. Nikolaus lädt zum
Filmnachmittag am Donnerstag, 8.
November, in den Gemeindesaal,
Karlstraße 17, ein. 

Herr Beller vom Filmclub Fried-
richshafen zeigt schöne und interes-
sante Kurzfilme. Alle Interessierte
sind herzlich eingeladen, heißt es in
der Ankündigung. 

Senioren schauen
Kurzfilme

Beginn ist um 14 Uhr mit Kaffee
und Gebäck.

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Die Unab-
hängige Patientenberatung kommt
heute nach Friedrichshafen. Von 10
bis 16 Uhr können sich alle Bürger
unabhängig und kostenlos zu medi-
zinischen und sozialrechtlichen Fra-
gen auf dem Buchhornplatz (Südsei-
te) beraten lassen. 

Ob gesetzlich, privat oder gar
nicht krankenversichert – das unab-

hängige, neutrale und evidenzbasier-
te Beratungsangebot der Patienten-
beratung kann von allen Menschen
in Deutschland genutzt werden,
heißt es in einer Ankündigung. Rat-
suchende können ihren kostenlosen
Beratungstermin unter der kosten-
freien Hotline 0800 / 011 77 25 verein-
baren. Auch spontane Besucher sind
willkommen.

Mobile Beratung kommt nach Friedrichshafen. FOTO: AUSSERHOFER

Das Beratungsmobil kommt
Auf dem Buchhornplatz können sich Bürger heute zu

medizinischen Fragen kostenlos beraten lassen Wir suchen für Voll- oder Teilzeit

•  1 Service-Kraft m/w  
 für das Gartencenter-Restaurant 

im tropischen Flair 
für Tagesbetrieb, werktags

•  1 Reinigungskraft m/w 
3 x wöchentlich 2½ Std., abends

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Tel 07 51  76 91 00
j.fleischer@fleischer-garten.de

z. Hd. Joachim Fleischer

Seniorenfahrt
Montag, 12.11.2018 / e 20,–

Kloster Irsee
Kressbronn ☎ 0 75 43 / 88 77 
Tettnang ☎ 0 75 42 /72 15

Stadt Friedrichshafen

Jahrmarkt
Am Donnerstag, 8. November 2018, findet auf dem Markthallenvorplatz und dem Charlottenhof der 
Jahrmarkt statt. Verkaufszeit ist von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr.

Zum Besuch wird eingeladen.

Das Befahren des Marktbereiches ist nur den Markthändlern/-innen gestattet, jedoch nicht Anliegern 
und Lieferanten.

schwäbische.de/
kleinanzeigen

Beilagenhinweis

Teilen unserer heutigen Ausgabe liegen Prospekte 

nachstehender Firmen bei:

Russmedia Verlag GmbH

Bei Fragen zu den Beilagen in Ihrer Zeitung: 

Telefon: 0751 29 555 555

Stellenmarkt

Amtliche Bekanntmachungen

ANZEIGEN

©
 2018 S

chw
äbisch M

edia D
igital G

m
bH

 &
 C

o. K
G

Schwäbisch Media Digital GmbH & Co. KG - Persönliches Exemplar von Rudolf Lehn (Abo-Nr. 95966)
Dieses Exemplar ist urheberrechtlich geschützt und ausschließlich zur persönlichen Nutzung bestimmt.

http://epaper.schwaebische.de/api/secure/identify.php?data=eyJ1c2VybmFtZSI6IlJ1ZG9sZiBMZWhuIiwidWlkIjoiOTU5NjYiLCJ0aW1lc3RhbXAiOjE1NDIyMDMwODl9
sfz
Schreibmaschinentext
SZ

sfz
Schreibmaschinentext
  




